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Sommario/riassunto „Gegenstücke“ examines science communication as a cultural, social,
and epistemic practice that is shaped by its historical contexts as well
as its material and medial conditions. It is focusing mainly on two
popular science magazines, Bild der Wissenschaft and Scientific
American, established in West Germany in 1964, and in New York in
1845 respectively. Both magazines and their relationship are part of a
history of imitation and nationalization and thus an extremely complex
example for processes of producing popular knowledge.
„Gegenstücke“ erzählt eine Geschichte populärer
Wissenskommunikation im transatlantischen Vergleich von der
Nachkriegszeit bis in die 1980er Jahre. Das Buch konzentriert sich auf
zwei herausragende Beispiele des Genres – die Zeitschrift Bild der
Wissenschaft sowie ihr Vorbild Scientific American. Anhand einer
mikroskopischen und dichten Beschreibung von Bildern, Texten,
Inhalten, Akteuren und Netzwerken, die beide Zeitschriften
charakterisierten und hervorbrachten, zeigt das Buch, dass populäre
Wissenskommunikation von ihren nationalpolitischen,
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mentalitätsgeschichtlichen, sozialen, werbewirtschaftlichen,
bildhistorischen und kollektivbiografischen Kontexten gesättigt ist und
sie zu je eigenen Stilen der Wissenskommunikation verarbeitet.


